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Altersmythos: Mortalität nach Pflegeheim-Eintritt

Aitersmythos
Demenzkranke haben eine höhere Mortalität als Nicht-Demente
nach Eintritt in ein Pflegeheim.

Wirklichkeit
Demenzkranke haben eine um einen Drittel niedrigere Mortalität
nach Eintritt in ein Pflegeheim als Nicht-Demente, aber sie werden
gleich häufig von Fieber, Dekubitus und Frakturen befallen.

Begründung
1063 Demenzkranke wurden während 2 Jahren mit 1090 nicht
dementen Personen verglichen, die 1992 bis 1995 in 59 Pflegeheime

in Maryland eintraten.

• Die Demenzkranken weilten durchschnittlich 404, die Nicht-
Dementen 222 Tage im Fleim während den 730 Tagen
Beobachtungsdauer. (P<0.001)

• Die Demenzkranken wurden viel seltener nach Flause entlas¬

sen 0.4/T000 Patiententage (=PT) als die Nicht-Dementen
(2/r000 PT). RR 0.23 (95% CI 0.17-0.31).

• Die Sterberate betrug 0.9/T000 PT bei den Demenzkranken,
aber 1.4/1'000 PT bei den Nicht-Dementen. Bei Korrektur für
Alter, Rasse, Geschlecht, Bildung, Zivilstand, Komorbidität,
Pflegebedürftigkeitsgrad und Immobilität entspricht dies einer RR
von 0.43 (95% CI 0.51 - 0.77)

• Es fand sich hingegen kein signifikanter Unterschied in der
Rate von Fieberepisoden (3.8 vs 4.1/T000) von Dekubitalulcus
(2.1 vs 2.471'000 PT) oder von Frakturen (0.4 vs 0.3/1'000 PT).

d.h. Demenzkranke treten wegen belastender Verhaltensstörungen,
die ihr Maximum im mittleren Demenzstadium haben, meist

Jahre vor ihrem Tode in ein Pflegeheim ein, die Nicht-Demenz-
kranken jedoch meist relativ kurz vor ihrem Lebensende.
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